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Die gl oßt Krisis. 
Staat in Not. 

tü Vtari'bor, 17. Oktober. 

! Me EvNlöMchN'N'st nTies rein ra^lkalten 
Kachinettes nlit Pai^iL an der Spitze 
war l'ine der unAucklichston. Ziwmbiiuitionen 
nach der Gri'ul>du-nfl d<'») ffld,sliaMschen El^aa-
teS. Nr)ch nie war die Pot des Slaiak's, sein 
Sich-v er senkten ln politijsche mid staatM'lrgvr-
liche Uil^sreiheit, in Neoiktisn und A'bsoluti'^-
INAS derart groft, nne in d>er ^leva Nikol.a 
.PaKi^^. ^r Bogrvss Gileichiberechtistuw.? ist 
zerstört, an.dessen Stelle <ilher trat die nbsze. 
droschene 'P!hr>aje vonr „Interesse des Staa­
tes". Mo Gerick)tsbarkeit stcht vor ihrer Ver-
^ewaltli.^un'g dnrch das Ne-i^ilne. Die Hydra 
^— Mniannt Parteil— sieht in der ^'ouveränen 
Gerichtsbarü'it ein Hinderni-s fi'lv das tolle 
Ia.qen nach „wahrer Deinl>kratie"; cin 
'Grnnd, die ^^Ulstivi<l^ zu kncibeln: den Dolch-
stoß asber soll cin Parlmnent verses'^en, das 
icho-n län'M anss^eihört hall, eine BMAver-
tretunsi nach westeuroipätischen Bogriffen zu 
Wn. Es ^t leine Institution 'mehr, die 
nicht! den ^an>zavin d-es <>entrli>liiftlichen Po-
lypen inr Nacken versMrte. Roparatioi'en, 
^nch'llüter, Krie!gsiüeilte, Kiieqsanleihen, die 
enovmen Gelder auitoTlonler (^iemeinden —7 
Midies alles ver^schnwnd iin Nachen der nwer-
lisätbliLsM Uprana fon'dova, und bas Un'ge-
cheuer scheint noch wicht fteniüs^ zn haben. 
I^s werden T^^en und E6biHren einsscho-
Ken, die an den Wildevsinn qren>.'fen, die die 
Kanflust unid den Gcscs)älstWerlclhr lä'hnien 
A.nd zu tuirtischoftlichen Retorsionen beden'?-
'lichisber Art flchren. Das Restilne ist Merall 
»das grofte Hindernis für ^5rtschrit<t und 
i?nt>wicklun'.i. Ein nube.VllNcher, nrilitärisch 
/gedrillter Niivo^kratismus, dessen eriblliche Be-
^«astunil^ mit K^orriuptwn nicht einmal aeleuc;-
^^Tlet wird, zehrt a-in Le'ben'?niÄv? de? Ä'a'ates. 
Woltksw'irtischa'^t'l^iche ^ln'alp^ialbeten fiimpisen 
'ous purer Eiaenlieibe vorherrschenden 
RMe nnerschi'ltt'erl'ichc' Normen von Fiuian^--
'wirtschalft und Industrie. Die Protl'ktion 
ifmAicher E^lem-e^nte >l^'lübt ian allen Gnden 
^n<d die Frucht solcher Begi'lnsti.guii'<ie'u be-
Uinnt zir reisen ... 

Nml c^i'lt es, deT? Sdaat der tödlichen 
Aammeruin!g der P<irte!i 'zu entreif^en. Ret-
^unc, des CtaateS, das sei nun höchstes 0ie-
'bot der Dpvolsition. ^^ch lMe in einein der 
letzten Aufsätze daraus veviviosen, das', es au-
.aeMicktich nnr Wei MimgAmizOichlkeiten 
der KMis >gibt? entiwelder den l^emeinsamen, 
^uscfie-öisten Anst-urm in der Skulv-Lti-nla, o-der 
'aber siartiräckiige Mtin^onz zur ErMinl^unq 
^on NeuinMslen. Ginen dritteil siiht ^'s 
.nicht, das Zaudern mnß ein Gude nehmen, 
^denn der ^taat als Ge»inelnffut aller, die lj/hn 
beilvoihnen, laust (^lestiihr, iA deu Woiqen des 
konservativsten, ^emei-nslen RechtSva^di-kalis-
mus unter>zugchen. 

Es ist schon Le.jNitte!?ei>n (^/essieimnis me'lir, 
dak die 5!n'di?a!len sich durch eine nliilitärisch 
«gedeckte DiMtur beba-upten wollen. Ob ih-
T'.en dieiser Trick auch diauerndeu L^ckcilst ver-
.s^richt, bleibe 'dahinige-steM. Wir lMeii uns 
«an die Ver-geovatltiMncs der Beo^ra'der Ab-
^timmunsssmasB^me s^m der^l.4 ge-^vöhut, 
'daß a-uch die letzte Karte ^s Herrn 
^ur ein Äl^iniuMM von Enttöuschunj^ aus-
w,en wird. Lmi'qe läfzt es sich a-ff Bajonett-

Anedies nicht sit^zen. Eines ist l^el^vis;: die 
wird ihre nwerdientTN Schicksal 

^^/t entcsUi<>n. Sie muf; noch eine Zeitla-ncf 
lich auÄvivkein., dainit das (^denmso sä-lher 
omtr^^ Die O^^wo^sition <'lllein hat nim ih-

SmledWruch zu fällen. Mre wolhlwos--
len^.e Impotenz erinöÄ'icht d'as Aufflackern 
«der Nea'kko-n, ain ihr liebst es, den Flmnuien-
Herd zu zertrümmern. Die qrosie ^'ri>sis spie-

dli-s Laiidrs ,vicd<'r. 
ToW an H??in-,nn Wcntk'l bmnmt di? 
M.^zedonische ^^rMein im Veikisialüschen Lich­
te der realen WirLickkeit zu betrachten. Vier 
ebnshM Millionen von Kroaten ivnd Slouie-
ven sind üeu'te aus der Mchrnnft des Gt'aa-
tes ausaMa'ltet, wei-l Ethik und 0)cWissen 
i-hnen die .<^>hlerschast an soll^.em „!1?-'aie-
ren" nMs LtcratÄv^^'cns verbieten. Aer 

Llnfere Beztthungen zu Dulgarlen. 
(Telegre/.'.ml der „Marburger Zeitung".) 

IM. Beegrad, 17. Oltic^er. Der liuljiari-
!sch^ Ge's'ainidte Wailarelski, der ve'in ^i^i.'inig 
in Auldieuiz vinPsaMM wurde un^ dann denl 
Minister des A-cicheren einen Besuch abstat­
tete, erklärte n'ber die Bezichuissten unseres 
Staates zum Bulcsarien sollendes: Trot^ den 
letzten Ereiffnisseir, i/n?h'.''sondere dem kom-
munisti!sck>eii Nufstaiv^e, sind die Beziehunaen 
Bulaistrieus .^u seinen Nachbarn. inSbesen-
^r znut ^fl^ni,qrei<^>e WS, uitthr als stnt. 
Die PMtik C^ankmis ist ausae'fpro^^en 
friedliebend nn-d seine Ha!U>Ptsorfte ist die 
wirtscht^ftliche und tu'klnrelle .h'.HuNl>7 des 

Volkes. 5^'tievou die N<^^ierun>^i des Ctaates 
CHS zu ilber.'^eu^geu, ist die erste Allfstaöe der 
bulgarischen <^iesa>n>dtscha»ft in<Beogra'd. Wl'er 
Äe'Durchsi'chriiug der Verträae, nmueutlich 
des Nkser Uebereili!?oimuens, sa'gte der ('Ge­
sandte: Iii dieser .'(»insicht wird die buls^ari-
sche Nei'^ierilniss bis zu ^n Grenzen der 
MMt alle Verpflichtuusien erfüllen. Ueber 
die auÄvättige Palilik Bnlaariens äicherte 
sich der i^iesandte, dar. die PKitik den realen 
bu?>garischen Interessen ge-mäß gesührt wer­
de. 

.'?>auptschuldiste ist Niikola VaSi^, nicht Ste« 
fa'U Nadi«^'. Acrtte die l^ründuuq des Staate» 
sich im Beisein ehrlichen Willens, etwaS 
l^^ros^es zn schae'fen, vollzogen, dann wäre 
Radi«' in aliidere Mahnen qcloukt worden, 
l'usere t̂rise a'us innerem, sozia'li'M und 
uvlrtschaftlichem Ge'biete ist l^ereits latent^ 
Der Staat droht zu ei-stickm, denn die Gier 
einer Parte'i ist unernn's l̂ich. .̂ '̂̂ î rt die Op­
position den aellenden tzilferns? . . -

Die TfchechOflowMl im GchlepyZou Tranttelchs. 
(Telegraimn der „Marburger '̂̂ citimg".) 

EiN2 Mede Mosaryks in Paris. 

ÄNB. Pra<?- llZ. OltMer. Das Tschecho-
ile.walkische Preßbüro uie-Üdet aus ^>aris: Al^f 
dil.'ln zu Vhren deS Priisic^^eilten Ä)?alsart)? ver-
mrstaltetei» Galaidiner hiM Präsident ?)!asa-
rt>k eine Rede, in der er u. a. auSWrte: 
Wir sind FrlUn^lreich a>ufricht?st donl'l^ar und 
werden es stets «bleiben. Frankreich kann iul 
Gubon imd i^m Bösen auf uns rechnen. Wir 
ai^beiten lolyal unid eiini'üdlich crn der Konso­
lidierung Mitteleuropas. Wir haben schloere 
Ans>?aben, -doch der nnter Fü'!'irunii Kran?-
reichs 'abgeschlossene Friede gesunde Be-
ldingungen filr die No1onstrvll.ion. Europas 
^cschchsen. Wir achten die F'ried.enKverträ^.ie 
und hl^lten an ihnen fest, weil sie gerecht 

lsin!d!. Vir stilm'nien nrit' iiberein, die 
Friedeno- uns> iusbc^iondere die Repara-
tioil?veripj'lichlnngeu ' ehvlich ''rfüllt werden 
sollen. In diesen prinzipiellen Fra^gen gibt es 
seinen (i^treit llnd wuu es reinen geben. In 
unserer geineinsalnen Politik gibt eS nichts, 
was die lvirlschasl'liche Wiederausrichtung 
der übrigeu ^'iin.'>er des DonaiD^'bietes ver­
hindern würde. Frunlreich uLinscht inl In­
teresse der Welt, dah diese ^^^änder batd wie-
der ?>i'r BliUe ftelank'en. Frankreich wünscht 
gera»de^so U'ie sie, d'.s'» diese Länder die Ver-
trä.g'e ein^^e'lten, die Nep!''.ratiyi'ö''''ryflich-
ti'naen erfiisle" imd un-^'^.i>eifelll'ia'^t den (^)e-
danken auf Wiederberstellumg d^s en^daül!is» 
'l'e'eiti^teu N>e^i'nes der (^^Makt und der Ve-
drücknna anfaeben. 

Vevorsiehende Neis^e Po îö' nach Venodig. 
IM. Beoqrad, 17. Oktober. Wie der „Pre-

iporod" meldet, wird Ministervräsrdent Pa-
?i(^ nach der Tanse des T-bren^olgers und 
der TravuN'^ des Prinzen ''.>oanl nach Ve-
nedM reis.ni, iv-o die Zi'üaniin?enr>imst mit 
Mnssoliui statt'sindcn soll. Man trachtet, d>ies 
gchcim zu hoüten. 

L' lba Ioranom,-

5!M. 17. Oltober. Man erfährt, 
das^ der die^-ialirige Perlamentspräsident, 
.s)err Ljüba Ioioanouie, erklärte, das? er bei 
der nächsten Pa>rl''!'nientssessiyn seine llandi-
ldaNir sii'lr die Stelle des ^''rä!sideut>k'l'. anneh-
men werde, >da dieses Amt zu eniti'cne^.'nd 
sei. Die ErUlärun'g des .Hl'rru. Ljuba Iova-
N!w?<- wird in VeÄin'dnNli init den? Umstand 
get^'.'acht, daß He^'r Iovanovi.^ anläßlich der 
belvorst^Il-eichen Regierungsrekonstruktion ein 
Porte^^e-irille iMrue^hnie-n werde, wvs speziell 
in >den Kre'ilsen der älteren radikalen M'ge-
ordneten gewünscht wi-rd. 

Micdercrscheinen des „NadiZal". 

ZM. Vcoqrad, 17. Okto'ber. (5s wird be-
hal'pttt, das; Proti<5 sein OiMn „Nadikal", 
'lvieder herausgeben werde, N'Ni teil ^llainpf 
>g^gen PaSie und seine Politik neuerdings 
auü^üneh'nsen. Das erneute ('''''.scheinen des 
„Na^di'kal" wird angeblich durch eine (^ru-vve 
rÄdilaler Abgeordneter er:nöglicl't, die mit 
der Tätigkeit Pe.?i<^' uul^ seiner Negierung 
uniMfrieden sind. Es werden da-bei zwei ak-
ti,ve Viituister stananut, die schon srü'ber als 
FreuM' der ?l!ktion Prot.!«^ bekannt waren. 

Sitzung des H.i:lyt:̂ tss:?^usscs der Demokra­
tisch? )̂artei. 

ZM. Vec-iirad, 17. Oktober. Die „Tribid-
im" nwüdet: Der .'pauiptausschuß der Deuw-
kvatischen Partei hat gestern nachulittags ei-
ne Sit)uutg ohg^^lMlten, in di'r Vorl^reiitun-
gen für den Par^i7on^greß aetros''^en wurden. 
Ls'icha Davidoi^i^ referierte 'über das erzielte 

»Einvernehmen mit den Mu-selmanen nnd 
'den .Nerika^len zur ^susstelluuig einer a-'Ulein.-
sauien Liste Mlläsjlich der WaU des'Parla-
mcnt^M'äsidimus. Das Eiiwerne'hmen ist 
noch nicht ldeifinitw und die Landarbeiter 
Men lwch keine prin^i-pielle Zustiunnung 
wzu aegeben. Alles, was bis setzt als sichei.-

jer^'ielt wMe. QpMtion bei-

saurmen bleibt, bis die Fra^^e d^'r Wahl »des 
neuen Parlanlentspräsidiimls beendet sein 
wird. 

Der l?jnpsl?ng d?s tschcch îslswalisch?n Prä-
stdenten. 

Wsc'N. Pttris. Ii». Oktober, Prä-
sittnt Ma^i^ar^k ist heute voriuittags hier 
einaetrorfen. (^'r wurde a-in 'Z^ahuhofe vom 
?>rälsidenten Mill^raud, ?)ci^listerpräsi!denten 
^eiucaree, sänttilicken Ministern und den 
Präsidenten der beiden llfaurineim elnivsan-
giNl. Die Präsidenten ?)>illeranö nnd Masa-
ryk begalbeu sich, vmn PuÄikuui le'bb'nst be-
grus'.t. ins Ministerilttn des Aensieren. Nach-
nntlligs le<7te Präsid'nt Ma»'arvk am l^rribe 
des unbekannten So>!daten eine^n Pelmen-
.^jlveig nieder. .'^'>ieraus stattet«' er den? Pi'ä-
'si'i'enten Milleran-d einen oi'sizielleu B^Hich 
0!l>. 

Tsrdcrhand Arbeit utlter der Aussicht sran-
zöstschcr Bajonette. 

WÜB. Dltjseldorf, Ii;. Oktobre. (BÄlfs.) 
Die Franzosen hiaben auf eiue (5-instal>e der 
Be")enden und der WirtUaftskreise, in der 
i^in die Znvückzieihlnlg der Truipven aus den 
Werlstätten geb^'ten wird, uiitteilen lassen, 
d^ist diese Frage vorläufig zuri'lckgesteslt v>er 
den li'.üsse. 

Offiiielles Dementi einer Anffordsrun,̂  zur 
îrtsetzttng des passiven Widerstandes. 

WVcB. Verlin, U?. Oktober. Das Wolff-
biiro bezeichnet die von der Agenre .^'^a'^^as 
ver^breitete Nachricht, das^ der Reichö'.'er-
>kchrvnnnistcr die Fortsetuni^g des passiven 
^^^iderstandes iim b^etzten' t^Zebiete dnrch die 
(Eisenbahner ang».'ordnet hahe, als unwahr. 
Der NeielMs-rkehrÄuinister hat ini (^^egen-
teil ani 1.3. Oktccher die belsannte allgenieine 
'"Aufforderung an die (Eisenbahnbediensteten 
i'in b^'^sehten (Gebiete sterichtet, sich voni 17. 
d. an der fra'nzösisch-b^''lgischcn Negie zur 
Versügnncs zu stellen.^ 

??ci:e?l'kche blutige ^ /̂tsmnmenstöhk kn AZnnn' 
heim. 

WM. Mannli<?im, Ui. O^toiber. (Wo^lss.) 
Laut Mit^iluing der Polizeidirekt'on fan/den 
gegen 4 Wr nachuiittags auf deliu biesigen 
^^^arktpilatze neuerliche Zufamniuestöf-e Mi-
scheu EvwerbUosen und Pol'izeibeamten 
statt. Eine ^ivill^Person wurde getötet nnd 
clu Koli^eiMrwml^tu^ei-iler jchwcr bricht. 

Frankreich, England, 
DeutfKüand. 

AP. Paris, 10. OktMr. ' 

„. . . Wir haben keinen t^rund, mit ver^ 
haltenem Ateui zu sprechen. Jahrhunderte., 
lang hat England in Leider kritische?: Perio­
de ulit uiächtiger Ttinune Mprochen, und 
d'ie Ml^er waren leiz-ten (5mdes immer fle. 
zivungen, aus diese StiiMUie zu hören . . ̂ 
Es ist ganz unmöglich snr uns, daß wir nnS 
isolieren können, wenn rings uu^ uns als 
Ergebnis des ^t-rieges solch fürchterliche Al-
stände beste'hen ..." 

Nach diesen Worten des Generals Sm-utF 
aî s l̂ r britischeu ^ îechÄoitferenz evhabenl 
sich säultliche Vertreter der Dominions von 
ihren S'chen, uim deu Süda^frikaner zu l'e-
glück wünschen. Parallel a!ber zu die!ser kraft-
rwllen Rede wnrde in einer Sitzung der 
Wirl'schaitskoni>ereuz der Beschluß ftc''fant, 
der für ganz Enrl>pa geradezu verljängnls-
voll weräen kailn: Aus Betrei^m des austra­
lischen Deleigiertcn sekten die Domi-nions «S 
durch, das; ihnen als (^^e-genleistuW 5ür die 
deul Multerlmid geivährten Vorteil fürIn-
duslrieprodu'kte ein Miuiuraltariif zuggstan-
deu wuride für ihre Nohstosfe. Daniit schließt 
sich der Riiug, und das ungeheure Reich 
wird ^ur unabhängbgcu Eige^rwirtschakt, 
woraus in der Folgezeit, trotz aller schonen 
Worte des hochherzigen Smuts, die pc»liti-
sche Isolieruivg sich" mit Notwendigkeit er^ 
geben muh. 
In den Ohrsen der Mnzösiscl?en PoMiteiS 

Ain'geu noch heute.die Worte des Attßennri-
nisters (5urzon nach, die herbsten und uner.. 
lbittlichsten, die vielleicht seit 1^14 iVber den 
K'anal heri'ilber schallten. Feierlich hatte .^rr 
Poinearee verki'mdet, d'aß d'ie l^tMte cor« 
dia>le n.e ur.esestigt sei, daß siic' >dcm l^rnndpfeli» 
ler darstellte, ans dem das europäische Ge-
'lxiude neu errichtet wer̂ de. Lord l5urzon unl» 
irni ei?ie Nuance schüchterner auch Stanlet» 
iBalÄwin <^a!lien aufs llnzn>eideuti'gste zu ver-
stechen, das; die llafseuden Risse di^es Mau«r 
Werks nicht eiinnal notdi'lvftig verVebt seien.. 
Eiuen Au.gellb»lick vielleicht könnten die Sie-
^ecsausaren an der Nuhr den nnchterrven 
>Siiln des Englländers veriwirren; aiber schon 
aiu näcl>sten Tag ward kü r̂, dav die „vier-
eäilge Flaust", die Poing earree, zu einem 
ehrlichen .'^'laudschlag nach »nie vor un-fähitg 
ist. Des 'durch Frankreichs IntransWen^ 
bi i' in seine letzte !>i'onsequenz treiibende Virt^ 
schaftliche nnd politische Ehaos in Deutsch., 
land !nuf?te uotioeudi^lienveise zur Klip^ 
werdeu, mi der die auch an der Eei«ne er., 
lträuznte ueire Wafsenb^üderschaist zersch?^ 
leu nuchte. 

Dolu englischen Botsrl>aftcr in Pars Lamll 
nian trotz seiner nie bezweilfelten Franko-, 

u.<iilie eine seine Witterung für die am 
'^^i d'Or.sav herrsciien'de Atmosphäre nicht 

I absprecheu. Seiue Berichte an ForeiM 
Oifsire uiüsseu in den letzten Tagen nicht sechr 

j optiiulistisch geklunMl haben. Wenn mvn flut 
uuterriclsteten Engländern Aauben dÄf, 
lasien sie sich eNvä so zusam^menfasien: 

„Auin ist iu den ma^jqobeuden frmlMi-
schen .^sreisen der Allsicht, das^ die Rlchr^rise, 
viel niehr noch die Nepai^tionsfraige iiber-
hauipt, vou eiuer Löisung noch sehr »veit ent-
iernt ist. .^''err Poinearee er^oartet von 
'Deutsc!>'au'd dle bedingung^lose Unterwerk 

>suug, die er in der Form^ wie der passiive 
'Widerstand von der Ragievun-^ Stresenmm» 
alls>gegeben wnrde, noch incht leihen zu kî n< 

j nen glaubt. Als Druckuuttel erscheint ilk»» 
' a-u? qeei.gnet's^en die drl'i.liende Loslösung 
Ntzciu-lan'^ vo^ l'ür die 



^^arA»egee 

auch 6er bicher widcrltvc^'n^ Genera? De-
qoMte off^n emscht, u-nd der Bruch c^r 
^^eichseiitheU durch elne MMitterung Each-
scms, Dhüringens und Bay<'rns. 

Es fchtt in Frantrmch nicht an Etim-
m«i,, die für di<ien Fall für y^rnz l^urop« 
^ Schl-vulmste pro;^'zeim. ?!l>ch vor we-
»sqen Älglm war Poimcaree ^nn<gt, chnen 
^ehör schenvlm. Der UmschlvuW cw-Igre 
0.US Gnündyn >der inneren Polliti^k. Durch 

"die iunigsten Nedcm Brlvmi>s u^^d Painlevccs 
mutz für die nächsten ollqcmieinc'n Wahlen, 
^ie im Apri'l o'd. Mai 1924 Mfinden wer­
den, nun doch init einvm.so.zictlisti'sch-rafoika-
lcn Liirk'^block gerechnet werdm, der für die 
jetzliq<' M'h^rheit sc^ir gosähtlich werden uiülv. 
Das Land wird sich «dem ^^mvenden, dei^^in 
t>er äußeren Politü?, bcisol^ders in der N?-
PQrationÄsra.ge, einciv ^vor aller Slugen sicht­
baren (5'rfokl.^ nu!s/jn'wei>en ki-a't. Die ?sül)rer 
des bloc national sind >der Änq'ichl, daß dw 
?>edl!n»s^un^s^Äli'>e ^tapi^ulation Deutsch'lnn^ 
iuwqefäh'r Weihmlchten erfolqen wird. 
Sie re^^ul nämlich unt einer wcitiqchen-
^en ein^iischen Untcvstühilncs des R<'iche<?, wo 
idnrch es Mier höchstens noch Mei Monate 
ZclbonWhig crl^alten Vleiben konnte. 

De? schiwache Punkt der frairMsä^^n Po-
l^ti'k ist nach wie vor die Wäihoimg-ö rage. 
Man qjbanlM oder 'sürchtet noch immer, daß 
^ie i5ity iin Verein nnt der ^Mlstreet es in 

Hand halbe, den französischen ?^'ninkm 
NM ein Drittel bis ^zur .^>älite seines Werte? 

senken, ^vvdnrä) die P'lini>k unter den 
Mi.llivnen von Et'aätsrentni.rn und kleinen 
Sparen? Mqemein wi'iwde. ?lllei'Äinl^s haben 
ldie Ei''saskirmvAen der letzten Monate das 
Vi^rtrauen in die finanzielle ?sutonomic der 
k)it''plMi'k etivas ^eiholben, so baf; ?nan jeden­
falls qe'sonnen ist, es auf den Versuch ankom-
/tn^n M lasseil." 

?!a<h die.se.r Darstellunig, dil« in den wich-
tiiAen Punkten sicherlich den Kern der Ea-
che tri'slft, nmre abso Mir die nächste Zukunft 
mlrt einer weiteren Verstei'lmq des fran>zc>si-
ilichen Wi'derstandes NM'u jegiliche Vc^'stänidi-
gunc? ^u recl)'nen. .hiesigen Iuiforumtionen 
Kuffolqv herrsscht in den BeratunflsFl'Ninrern 
NM ^lm-r id'Orsay eine "erWen'de Eonn-
^taqsstille". Von den oislfe^ien und ges)?imen 
iFäiden, die ini Ruhrge^biet liin- unld lieriilier 
><?eilponnen M »oerden scheinen, ist hier jchen-
Ms nichttz M nleröen. Unikviitrollierlbarl^r 
!Gerüchten ^uios-qe weiVt der Setretär d^s 
Conntee des F'vr^s in Di^ssekdorf, wo er 
Bx'stp-rechunl^n niit lierv^orraistenden dentaschen 
Itirduistriell^^n cielBbt habtn: soll. Vom poli-
^scheTr (^eisichtcwinkc'l aus vi^rßolqen derqil<'i-
'ch?n Meldung!en, ffe^lüst wenn sie all.f Wahr-
h^t ibernlfien sollten, vor allein Äen Hveck, 
Eniqilianid mit emein in Billdunq beqrifscneu 
knrtiTientalen Kol^len- und Eisenbloek zu 
tvrolhen. Ein se'hr M unterrichtetes N'ben'd-
blQtt nleint flan.z sicher rn diefein Zusammen-
tjilmg, „Lvrd Cirrz-on vielleicht schon in 
fe!hr Zeit seine Piilatusst'.i'te be-
eeuen haÄen ivird". Das Epiel ist oihne 
Mveisel q^fä5)rllich, abei' der dop^lte ?^or» 
dei'I m!.f frmHöisisck^er Seite ist nicht abzil-
scnMen nnd kann de'm sehr istnten Pv?er-
M'c^er ^'n>ail(»nd lsickx'rilich nicht entMmen 
«m: Einmail 'die Wniane Kenntnis der Psy-
jjchictoyre aller bier möglichen trnrs, dann 
vilr paar wir7lU» «^ute Kartei?', vielleicht qar 
jden „Joker" in Poi.noa'rees .Mnden. 
!' >Mm f<!NN' aiber auch der Ansicht sein, d<lf; 
tt»ie misbrecheniden ?^<laninken im qewa'lti^l^en 
Vnittrleulvo>päijsck)en zlo-nilpilex d'ie »vese:lt7ichen 
fPokersIpie'rer s-amt ihren K'ar'ten vernichten 

Je StWllisse eizer Ncht. 
' Roman Von Erich Ebenstein. 

PlrhÄerschuß durch Stuttgarter Romanzentrale, 
E. Ulkermann, Stuttgart.) 

(Nachdruck verbDlcn.) 

^^Lieber Freuuid — Fr^.u Rvsemarie i>ft 
h Ihre leibliche Tochter tmd Sic trauten, 

^r auch die Tat z^u!" 
„Beengen in imzurechnunMähigetti Zu-

Pand!' 
! „Ja, flvanben Sie denn, Fräul'c'm Berta 
tzliau^., dtasi Sie lvi Venmnst waren?" 
. „Eine glaubte au mich!" sa<?te Waldstät-
^en weich und verträiumt. s 

,^a — sie! Weil sie wus;te, daß Sie die^ 
.Tat nicht lx"gia?Mn lioiben konnten! Denn. 
Sie wMen ja bei ihr! Waren Sir^ qegen 
re Schlüter <mftiMi^g .st^iv^'ise'N, nie hätten 
^elsc Mißvevstänidiusse vor'kmnmen tonnen 
Warinn N^ren Sie es eilgentlich nicht?" 
.. nicht, ihr von dieser s;^>nten 
heißen SiAe zu sprechen. ?ltts Furcht, Jbsej 
«^oriivias Ruf AU g^Mi'dl'n u. auch __ nuch! 
m Ber^s Auyen lächerlich zu niachen. lilön- j 
nen Sie d«s alles begsrelfen? Sie hätte nur 
yszürnt, mich verliacht, inir vielleicht Vor-
»ttur'fe.gemacht —" 

„Wie schlecht kennen Sie Ihre Sch^>ester. 
Waldstätten! Nichts von alledem, das wette 
Ah, tt^re gesche-hen. Sie hätte alles >^if-

<ill<^ icieteiN, weil sie Sie eben lieb hat'^' 
warme Worte b'lieben nicht ohne 

Mndru<L.<mk.WalMttM, TroMm ^rshllttz' 

Beschlagnahme vsn 42 Wllkmen Mark. ' 

WKB. Berlin, l6. Oktober. Von den sraw. 
zölfischen BoseiiuMSbchördon sinÄ mis der 
Reichsban'tstelle DüMdvrf 42 Billionen 
Ma^k fortgenommcn wordrn. 

Die Forderungen der Berliner Arbeiislosen. 

WÄB. Berlin, w. Oktober. (Woilff.) Die 
Vertreter «der d^nonstnerenden Erwerbslo-
s<M wuvden heute vormittags vom Olierbür^ 
gerMeister wi Nachaus om^airften. Sie stell-
ten folaende Forderungeil: Bewilli.gung ei-
iier so-sortitc>en WirtschaftÄbeihilse von zchn 
Milliarden Mark pro Kopf, soifortrge Liefe-
rlmg voll Brot, ü Zentnern Koh-le, Holz, 
Fett uisiw. und soforti-sie unents^tliche Ver-
abreichung von Speisen, soiivie Unterbrin»« 
flung >^r WohnungGoseN'. 

wer'dm. Nur ^>enigen dämmert hier ei'ne 
Ahilmnig dieser surchtbai-en Gefahr, und nnt 
nicht inißzulverstehender (^sste ^spricht der 
Haupj^spieler Poinmiree d!as zuversichtliche 
W»rt aiUs, das^ seit Ia^hrhuinderten Frank-
reichs inilel'e Ruhe n>icht c^nsicherter gewesen 
sei als in dies-vm Au^geMick. 

Die Bedeutung des mo­
torlosen Fluges unv der 
Rhön-Gegeiflug-Wettbe­

werb t92Z. 
Von Luis Gerd' Podließmg (Flugtechnische 

Vereinigung, München). 

(Fortsetzuny.1l 

Der NlhöiMettbeüvei'lb 1W stanid, une 
auch die vorhergehenden von 1920, U>2l 
uil'd W22, nnter'idonl Motto, daß der Se'gel-
flliig nicht Sport und SelVstMeck sei, sondern 
ein ^ovschimgsgeibiet und' Mittiel zuin Zweck, 
nälnliich zum Zwecke des wivtischaftllicheil 
Mu-ges, ^'nl sportliche Gesichtspunlkte nur 
unterqeoridllot werden. 

Daß der Wett'lie'wer'b tvotz der wirÜschast-
lichen Zerrüttimg Deliitschlands gut vorbe-
reitet un^d mustergilltig durchgeführt worden 
war, ist ein Verdieilst .der Ö^rleitung, die 
von zahllreichell FaclMiKschüssen vollkommen 
und nnel'stenutüßi.g un^terstiitzt wuvde. 

Dla die ^^lelidunc^Mt-e W Mua^eu-ge auf-
wies, mußte mit einem seibr stai-iken Besuch 
'gerechnet werden. Es erschienen in der Tat 
üiber 70 Maschiilen, von denen jedoch nnr 

aktüv anr Wettibe^^verb teill^cchnien. 
?l?lWsehen davon, daß etliche F^naiicu^ie 

7)Um Fliegeiv wenög geei^gnet schienen, stürz-
te UilgeifÄhr die Hälfte der „flülgsähiigen" aH, 

lNichr oder iniuder arg ^zeetrüinlniert^ so dinß 
die letzten T-aige fast ausschließlich AnZlese 
boten. 

Mich in eille nähere Neischreibunff aller 
^iizulassen, wäre zu weiitigehend lm'd so uinß 
ich mich beglrügen, die ciWgreichsten her-
aus^^ligreifen. 

Wie inlimer, kaiueir di<' besten Mlnschinen 
erst geigen Eil die des Wettibeliv erbes usid in an 
hatw i!m „Vorwettbeilvevbe" (6.-17. Auignst) 
nur yvenig Neues zu Gesicht beksmuieil. Die 

^^I'idgelislesteuerten Maschinen, denen inan an 
sian^s init Spannung entgegeugeWZt haitte, 
batten iil der DreZdilier imd ^>amblli'ger 
Masschine ein tvauri-ges Schicksal erM'ten 

' und nxire,: „rchlos" ailMstürzt, ohne vor-

Das imgarksche Anleihoansuchen vor der Re-
parationskommisfion. 

WKB. Budapest, 17. Oktoiber. Das Un^a-
»rksche Te'legr^plhöii^orresipo'N'donlzbÄ'ro Niel-
det aus Parisi^Die Wiedergirtmachungskom-
Mission ihat heute mlt dom ÄMum der Un-
flarn AU Mvälhrendeii Aiiileihe begonnen. 
Die Komission wird ihre Gevatunyen mor­
gen «fortsetzen. ' ^ . 

Erdlmmnen zwischen Pontebba und Mail, 
borghet. 

WKB. Rom, 1ö. Okto^r. Zwischen? Pon» 
tebba und Malboi'glhet sind infolge heftiger 
Wobkenlbrillche in Än letzten Tal^n einige 
Erdlaw'inen nieder-gsgangen, woidurch der 
Elseiibv'hnlverke'hr sowie die Tellegra-phen-
nwd TelePihoinlinien! gestört sind. Die Fell^ 
hat die lvMie-genden (Gebiete Merschwemwt 
ilind' lnlchrere Brücken sortgerissen. 

her besonders hervorragende Leistungen er­
zielt zu habeii. 

Die besten Maschinen waren uiistreikilg der 
Hlannoveische „StroilZi" (.^onstrulkteur und 
Führer Diipl.-Iny. Mm'teiis) un>d der Darm-
Mtter „Konsul" (Konstrukteur lunld Fichrev 
Wotsch). 

Der voriglsährktge siegreiche „Vcdnvpyr", ?n 
>!>en ni«n onch Heuer große.^ssnungen setzte, 

schmierte" bei einem wc?>gjMsigen Kuiivvn-
fluge ab, das heißt, die Kurve »vur'de zu steil 
>und eirg qc^slloaen, die Ge',scl)hv-iiidi'g'kei^t der-
minderte sich fÄ-r rasch, so daß die Maschine 
<die Querstabilität verlor und aus lmgofähr 
10 bis 20 Meter über dem rechten Fln.ge'r 
ablsturzte, um buchstäMch in Trüimmer zu 
ge^n. Sie wäre den schon oben 
ÄPPara^en ein durchaus ebenAirtiiger Geg-
ner ige^vesm. 

Der „Strolch" ist ein sauber iauZgeführ'ter 
Eindecker von 14 Meter Spanniweite und 
besitzt elastisch durchgebildete ?flttgel, d'ie 
knapp o'M mit Gperchollz 'be<planlkten Rumipife 
von zwei kleine-n .^o^lAvoben abgefangen und' 
gesti'lizt »Verden. Das Flügell^ofil g^leicht 
ideui »des „Vamlpyr", welcher überhmip^ dem 
„St^rosschl^" im großen ilinid ganzen «ls Vl>r-
bild dieiite. So bchaß er denn auch die schon 

'1W1 ri'lhmllichlst bekannten „RolVballc" als 
Shart- nn!d^ Landemittel. Die RoMälle — 
bisher hat man immer drei veilwendet — 

'gleichen in ihi'em Aeilßeren flri>ßeren ??'uß-
^ ballen ilnÄ sinid, lÄn eine Achse drchbar, in 
l den Boden des Rumpefs cinigebmit, rmd 
! 5>var so, daß ein Ball gegen die RumPs-
l spitze zu, die beiden anderen aber in einer 
> Entsernlvnig von zirkka 1 bis 2 Metern wei­
ter rückvärts einaMilg angeordnet sinld. 

Die Steuerung lauf twie uornrajl in ei-
neu Zitni'üpepel un'd ei^en Fuschebel, nur daß 
die Betätllgttng der Stcueriflächen nicht mehr 
dnrch Seiil^üge, soudern StoUt^nc?en ge--
schicht. Däulpfungsflächen siild kwtt den 
SteuerAächen ilicht mehr vorhan'den, wns 
zur Fc'llge hatte, daß die Maschine eine ganz 
nngilauWicl)e Steuevbarkeit an den Tag le>g-
te. 

Martens beherrschte se^me ???aschine mei-
u>as uiail bcisonders beinl Eiuflie-

gen deutlich beillevten konnte; die Sinkge-
schn'indigkeit wiar derart iirininlial, daß Mo­
tens l>ei Windstille und kaiuln geneigtom Bo-
den 100 bis^ l.'^O Meter loeit in der geringen 
5>M)e von einem haMn Meter fliegen konn­
te. 

Mch etlichen F<lüigen, die teils bloße Pro-
bt-flüge, teils aibi'r auch richtiges Segeln ini 
'^^lusilviik.d^' waren, stiag der „Strolch" alur 
L5. An-gust um Mittaig be.i irur stni/sek. 

ihii Unruhe,^l>venn er aus das Wie'deri.ehen „Eilgentlich nicht. Es vechielt sich alles so, 
ulit jelner ^(Avester 'dachte. Cr grollte ihr wie Noseul^rie ailgegelben. Leiden.schaftliche 

un^ ylinserv waren )ie oeiali'glos vermm-
ihnl lagen nun keine Hmdernisse mehr. Sie ! gen. So «aber unrßten sie für ld^'ide Teile 
?cnul>tett in abjehbarer Zeit einander arvge- nachträglich furclMare Bedeutung aeunn-
horen. Dadurch luußte a^r vieles sich in der ireil. Fri>hlich 'bonllte kamli etu>as' anderes 
Zllklneft neid gestalten. Wie würde Berta sich 
d^7>zu stellen? 

St'laudys Stinvme riß ihn aus seinen Ge-
dan>lcn. 

annchnlen, als d-aß Roisemarie die Täterin 
sei; sie glaubte dassM'c von ihin. Wir iiah-
mel^ natürlich auigerchlickliche Sinnesver^mr-
runig air uii<d einigten uns über nntser fer­
neres Verhalten. Da Fröhlicl) keinen Mein-

len^ l^iMr Freun'd. «Bei den Prozeßakten ? lePen konnte, seine ?lus!jagen aber ^lio-
c-egt eine FeMellung des Nntersuchumsrich-belasten inußten, war es aul besten, 
ers Dr. Regills, der Sie und .s'^erru Frcch-Ausls-a^e zu entziehon. Ich selbst 
-ich bei einer hcnlnl'l'ichen Ziisanüineuwaft den Diulgen einfach ihren Lauf lassen, 
'mem Biergarten beo^bachtete. Äin sol'bt'n! ?kVröhlichs Bl'lef scheint sich in No-
Mend noch war Fröhlich aus seiner Wob-!angstvolle ... 
n-ilng Verscl-Wnn'den. Stand dieiser ^^uslain ' ki^nue 
menknnft niit seiner Flucht in Verbinduna?". die 

„In aewissem Sinne — ia! -is^' „In gewissen: Sinne - sa! Fröhlich ist' 1'e genmwrranf, nachd<',! 
ein Ghreinnnnn. Er liebt Noseu^arie selAt-i !!^ i>le ansanMcl^e Ner-l-enerregnug bereits 
los un>d treu. Un.d da sie ibni — da'inals noch 
ln dem Wiaihn, er sei der Mörder ihres oZiat- tr/ -
ten — jedes Wiederse<lien nnntöalil-s, innfsvlr' ! „Das ist meiner Meiniin^i nach auch ihre 
»te er t.as Bc^V, sich^ Ich sprach darüb^^ inl 
nur über alles aus^ii.sprechen und zu bera-' ???^ bewudlendeu Ar.^. 
ten. Mer wir wuszten beidl', das; wir bereits' w',.sÄ „Sie ist kör-
Polizeilich beowchtet wnrden. Dai-'iim einia ' -? gc-l'und", s.t?'gte er, 
ten wir uns brieflich s.ber jen. Ä 's-''' NerveMteni zerstören, 
knuft, und eS gel^rng uns naclHer auch, un-^ Diwge zu 
scre Ausipasser irraßch'ihren." A'rechen. Aber nehuien Sie deil seelischen 

Dl Utk von ihr, der sie l>eständig foltert, be-
,^ach^ 5>el^l^ Fl^hlich ^h„en bew^ere'i^im S?e i^^^ 

^vcltmmer 236 vom 1S  ̂ Ottober zS2»  ̂
l« 'A^ ^ 

NW .WinV nuf, sch!rauSk6 sich In ^?ilom7erq 
«großen Kreisen über unseren Kölpifm empor, 
wobeil m«n bemeriken konnte, daH Martens 
die Kurven nicht mit geneigtem Flugzouige 
fliolg, sonidern ßch horizontal um den Kur-
venntidtÄlpumet h^uurschob — für das Se-
ge^n von weittmgenider Wichtilgleit, da daS 
richtig,, „Kurvenifuogen", wie mpn es vont 
Moto^u^zeug her vennt̂  immer eiinen beim 
Segeln nicht zu uniter^chätzendon Hohenver.« 
lust mit sich brinyt. Nach!̂  sich der gjlei. 
ßenÄe Voye'l et!li<  ̂ hundert Meter om^or-
^ckwunlgen hatte, er geriadewegs auf 
die et»i>as üb  ̂ 14 Kil̂ eter weiit entfernt« 
Stadt Fullda Ku>, um sich den für den größten! 
Üeberib f̂luig amsgeßetzten ^e<s zu hlÄeNs 
Alle andevon Maschinen, die, dem Beispiele 
des „Strollches" sylligenv, starteten, mMen, 
da der Winv KU „5au", fchoinl mrch geringer 
Zeit kamtden, währenÄ ^r „StrÄchl",  ̂
im-gstliistigen WiindtverhÄlchmssen zutm Ä^otze, 
ntiit !sel!nemi! GpotbgetviKtv von 85 KMotgrvinm 
l̂ chivergnÄgt HieruimseigeM  ̂ Lange d^olgte 
ich al's Beobachter beim mit Dheoidolitl̂  
unb EntfferniulnySmchevn! ausgerüsteten Meh4 
trulpp durch sim grohes Schevensevnrolh'r dm 
»veitibeisMoingtein Bo  ̂der jeide chm gkn. 
stiige WlndistÄimlmg MlsniWe «nK an» 
ülberhiaupt nkÜcht MunÄhanen schien, WSHrsnL 
ich von Zeit W ZM die Gähn mar^rte mch 
der neibcin mKeitenlde Entjfermrngsmels', 
ser die jowe'ilrge Gntlfernunig »angab?. 6 KAo. 
t̂jer. N ,.« 6.8 llv Kilome« 

t e i ? » » i  > '  ^  ^  
Wiiruöen konuienj Mr mkk WSaffneten» 

Auge den Whmn Mi«gse vÄsoih^en, !M « 
hinter einer HüigeMte ttm HorijMte v««» 
schwank, mn dlmn i« einer Entf̂ mmg Ho» 
1'1.8 Mouwtiern ykM Aui lianvei«, -

LSchlnß' Folgt., 

Marbwger uiw 
Tagesnachrlchten. 

 ̂Borberektungen M TBche veS Thjro«s 
solgers. In Geograid sind dieser Daae Äe 
BorbereitunMN Kur Dalufe dos Dhronlsoilgers 
N vollem GaWe. Bon den Wniiglichen Gä  ̂
strn ist in der A^denz die Schwester unserer 
Mn'î Bn, idie «gnechilsche KöiniigiU EHsvbeH, 
eingetroffen. Das HHmairschall̂ tmk hat be  ̂
reits an alle hervorrlvgen^n Persönlichkei-
ten unseres Reiches Einladungen für die 
Tauffestilichkeiten aibge'̂ j'anldt. Bislher wurden 
300 ^sionen einigel«den, doch werden <m 
der Ärufe selbst bloß Z0 Perlsvnon teilneh. 

> »Nleir. Nach der Tnufe findte am .Hofe eii« 
^Galadiner stvtt. Es wn^vbe ein Gall«konz  ̂
! anMslagt, Mi dom 000 gclaldene Gäste teilneh'« 
I men werden. Am Tage der Tcvufe werden 
' Mei Sorten von Ansichtskarten verösfent. 
ilicht werdeil: das BiVd des Dhronfoilgers unv 
das des königlichen Pa>ares. 

I — Elitekonzert aus Anlah der Taufe deS 
Kronprinzen. Aus Anlaß der Dauife unseres 
Kronprinzen veranistaltet das OfsiziersikorPS 
tder Garnison Marilbor anr Sonntag den 
21. d. um 20 Uhr im großen Götzsac^e vi« 
Mitekonzert, zu dem der Eintritt negen Vor-
weiisunlg der Einwdumigskarte frA ist. Das 
Prograiilim lautet wie sl0lgt: 1. D. Jenko, 
^Wso-vo, Ouiveî türe! 2. A. Borodin, Morse 
stDas Nkeer), Valladte mit Teuortsolo und 
Orcliesber (Solo: Herr AÄL Ivvn); 3. M. 
lMoszkovSky, charakteristische Suite, Op. 2Z. 

 ̂ n) russisch, b) den-tisch, c) polinisch, d) Uiiga. 
risch. 4. Glasbena Matico (C>^rleitc Herr 

„?klur, dias können wir j« jetzt gottlob! ̂  
Das Weitere wird das Glück tun. Ihrer 
Vel-lbindlin'g mit Friiihlich steht jia jetzt kein 
Hilrdernis inchr im î ae. Nach Ablauf des 
Trauerjahres bailn sie Leine Frau werden, 
und «ich werde nobeu der Erfüllung meiner 
eigenen HerzensiMnsche auch das Glück mei. 
nes armell ^kindes endlich gesichert wissen!" 

„Wissen Sie, wo er sich aiHhält?" 
„Ja. Gar nicht weit von hier, dei-m För­

ster Reindt im Mchbarforst!" 
Eiii Ansscher ez^chben, n-m Walidstätten 

,zuui Gelsängilisdirektor zu bejscheiden, wo 
lhni seine .gastentlassmvg mitigeteilt wurde. 

?lnn war alles vottiiber. 
Unten iin Dunkel î s Abends waniderten 

îvei Dapien Arm in Arm vor dem Tore 
auf lind ab, durch das, Wie der Pförtner ih-
lllen ge.sagt, die Untersuchungsgefangenen 
eutlassen würden. 

Die Zeit erschien ihiien indessen nicht lang 
nährend des Wartens. So viel hatten sie 
eillander zu sagen nnd zu erzählen. 

,tWir inüssen uns doch kennen lernen, dia 
wir ilk Zuiknllft SchDvchern sein werden", 
hatte Tante Berta gesagt, n^chdenl sie die 
nlit scheuc'-m Blick gleich ihr hier wartende 
Ilse Dellariva entschlossen an,ges!prochen hat̂  
te. 

Ilnd als diann enÄ>lich die Pforte von in» 
nen anf̂ ^eschlossnr wurde und Mei Männer 
heraustraten, Î -atten sie einander nicht nur 
kennen, sondern auch Î iieben gelernt. 

Waldstätten blieb stoben nnd atuiete tief 
auf. ' 
» '-Wie schön WZ 
N'ngt!" .Ds kie! toln Blick aut >i« 



?iuni-mer '«-üv vom 16. ^ober !S2Ä, s c a r v u l L v « !  ^ v t k u u g  

Direktor T>o«pie): <l) Mo^van.̂ 'ac, ZyÄuZ tier  ̂
Volkslic^r. b) Adamiö, Ljubica (Lic'bchen). 
Nach der Pause: Solo Dr Biolin« und L>r-
chester <5l?lo: Frau Fanny Bran'dl). a) B. 
t^odard, Berccu^o (mis iier Olper „Iocel^n^, 

5 .̂ VicuxtenGS  ̂ Roo-erie, Op. t!. E. 
Ilil .'Arbste, ttonzort^Ouv^rtürc, Op 

N. 
— Kll-ine Polizeichronik. I" lc^terer ZcU 

wchrt^n sich wielder Fälle von ^ebstaylcm in 
Wolhn'mi^en. Es wurde ssst'g<'strllt. da^ 
DiMMle yrößt<ntei ' ls  vcrschicd<?n<'  vcr-
dächtiae (Elemente ausgchü'hrt haben, dle von 
!t>aus'^u cl ingcni  und vcr>ichlcdene Wa-
^ «nbÄ w!° WM B^ispi^l OG. Trau. 

uslw.Das Publikuim wird aufzr-
fordcrt, soilcZ^n Leuten gei^onü'ber vorsichtrq 

sein. Da auch nach dcul (^ese!) zur Be­
kämpfung der Teuerung da-S Hausierer ilüt 
Le'benZ'Ntttteln, Obst, Milch lüsw. verboten i-st, 
!d^ man Mldurch Landstreichern Gelmen?)cit 
rsibt, das Terraiin für DiÄstähilc un6 Ein-
«brüche zu sonidieren, M es sehr eiichschlens-
wert, jeden sv'lchen Wufer der Wache an-
^u^e^qein. Daniit ^nerd^^m einerseits die Preis-
itreiibcrei, andererseits ^ie DieöstÄhile ver­
hindert. — Anl DienstW nachmrttaqs wnr-

in Äe ver'sperrte Woihnimq des Besitzers 
Matija LeZnik in Frau'sto,uden ein-stebrachen, 
vls sich die Hauö'bcwe'hner auf dem Fe^Ide be-
faniden. Die Einibrecher entwendetem nnsie-
Wr 1<X> Dinar BanAeld nnd einige Gobd-
ünaren 'inl Werte von mehreren Tmlsenld Di-
nar. Die Kästen wurden Mit Hacken qeöffnet 
ilnld dadurch!se!libswerstäild>lich sehr beschä^dilst. 
Von den Tätern s?at nram bisher noch keine 
Spur. — Anna .^nüstovc und Antmila ^treft 
sdaihlen iihrenl Dienstc^eber i>in y^ionAte Au­
flöst lMd und verlsGledene (^o'Ld^e'genstänlde. 
Die Kreist wurde bald darauf verhaftet und 
dam Gerichte eintjeliefert, wAirend sich die 
ömicsoivc vor dem Au>ae des Gesetzes vcrber-
iqen ikollnte. Gestern jedoch es sie wieder 
!in die Stvrdt, wo sie der Pori>zei m die Hän'de 
fiel, dio sie dem ^>richte einilieferte. 

— Todesfall. In Bll7ovAa? bei Celje starb 
Minr Rcismüller, ans der be^kannten 

FaiMillie Ko^elij. 
—. Das MuseumgMude in Celje gegen-

fl̂ r der Haniptpfarrki'rche wirld diciser ^age 
leiner armMchen Renovierung unter/̂ 0'f''.'n. 
Nach Hevstelluinlg der inneren Räu'mllchikei-
ten iin 1. Stört unid des Lapiidariunis wer-
'den dann die einzelnen kostbaren Gegenstän-
be yeoir<dnet und der Oe^entlichkeit wieder 
Au.gänglich gemacht werden. 

— Die Ei<^ntiimer von Mowr. und Fahr-
jrödern im Bereich «der StM Celje, die sich 
fü-r den Kriegsfall freilwiM'g als Ordoiman-
ften gomevdet haben, mögen sich bis längstens 
A). d. im Mdt-ischen! Mvigistrate auf Zimüner 
9? .̂ 6 während der Amitsstun<den von ö bis 
!1S Wr meldeir. 

i' ̂  Gtsmbahn^Äisammenstotz 15 Vex. 
wlmdete. Aus Veliki Bedke re<? wird kierich-
tet: In der Nähe de!r Station Melencr kam 
l?s yeistern nachmitt-ays zir einsm Zussantmen-
stoß Milschen einem ^rsmieir- niG eineiln 
î üterznU. Hiebet wnrlden» 15 Personen ver-
letzt, ^r Mat>erlo«l'schladcn konnte noch nicht 
«genan fsstMtll't werden, doch wia-id er sehr 
hoch eingejcMt. 

— Verbrenming von Dinarblminoten. 
Di«!ser Ta^e wunden! nnter Tlirfficht ei-ner be-
fvndoreln Konlmissivnl iim Hofe des Nn<inz  ̂
!min îM'i<W,ns die «vbiMilützt-en un!d aus dein 
Verkethr csez'oigemn l-̂ Vinlarban^noten ver-
vrajnnt. Es wur^den iinÄgeslaknrt Bansnoteil 
'iin Werte von 8 Millionm Dinar veirnich-
stet. In den nächlstm Daigen werden 10/Di-

!Damen, die — «inwier noch Arm in ')trm 
vibt leisevr Iubelliant auf rhn zueilten, 
j ^ein^^! Liebster!" 
' „Na, nimm nur sie zuerst in die Arine!" 
saigte Tonte Berta! zuriu^tretend. „Illir ge­
bührt der erste Kuß und der erste Platz 'in 
deinem .Herzen! Mg Schwastern können 
warten!" 
^ Wer er riß beide zuMch an die Brust. 
' „Ihr beiden! Jlhr Lieben! Wie fllAcklich 
mich das miacht, daß ich euch hier'finÄe!^ 
stanimeütc er ifreudetrunkn, und alles, ivaS 
Wsher noch an Groll qegen die SchiwHer in 
^hm geMt, war wie mtsgelöscht. 
^ Tante Berta lachte vergniiligt. " i'— 

.^a, i^niVst denn, ich hätte deine Braut 
yler allein zwei Stunden wa^rtml lasten kön-

halben inzuiischen Freundschaft 
g^lchlossen, denn da^n lW dlt ihr jetzt ja 
obn-chm seine Z<?!i^. Komniien Eie, Doktor, 
der Walsten wartrte an der Ecke. Sie uu'lssen 
mit uns hiivanskommen un!d uns helfen'. 
Helnizens Freilheit zu feiern!" 
^ KlaM, wvilw wi^isprcchkn, Mr si- zo-, 
»>rm Arm m >d«n seinm mid zoq ihn mit 
sl^ch fort. ^ 

„Das wäre schSner. gchcn 

sollte Ue dmn kam heimbeKeiten? 
W)r können sie dock nlM allein bis ^ur 
Wtlla Pan ÜZibr^n lassen in der.i'l^chtl" 

d l 

nar- und halbe DinarbMknoten verbrannt 
werden. 

 ̂Wieder ein BlitzschloiA i:i das Tenknlal 
am Krn. Aus (^!örz wird berichtet, dlisz ein 
Blitzschlag das DenLmal an die Kämpfe am 
Krn neuerd!i>ngs schwer bcichädigt hat. 

— Univsrsitätsprosesior und Leutnant. 
Ein B'e«>^adcr Prozessor, der die Universi-
tätS- nnd die Lehilbefähigullgeprüfun^en mit 
BorWg a>bgelegt lMte uitd bereits 10 Dienst 
jähre 'Minder sich hat, bezieht 15^0 Dinar mo-
natlichen Gchalt samt d<!n Teuermvgszula--
qen. Sein u»n 17) Jahre iuugerer Bruder, 
^er Heuer die jlricgsa'kaideulie absolvierte, 
bezog am 1. Otto'ber d. I. 2l>l)6 Diniar an 

netilst einem Hol'^relutnm. Heute be­
reut der Proifessor ohne Il^eifel, daß er nicht 
die Mili'täraka^'te^nie besuchen ?ann, um Os-
fixier zu werden. 

Der slotvenische Alpenverein in Trieft 
— OikfgelÄst. Einer Meldung aus Triest zu-
s^oilge haben die iwlieni^schen Behörden den 
dorti.gen slowenischeil Aüpenverein auscjelöst. 
Das 'vorhandnue Bevnwgen qe-ht au die 
„Societa Äl^pine delle l^iiMie" über. Als 
Gruird lfi'lr die Auslösung wurde aillgogeÄen, 
daß die BeÄ'lngunjgen fiir den Bestand des 
Vereines nicht uiehr geiMen seien. 

— Ein u:ißli!lkltth?r .Hslzankwls der Gc. 
tneinb? Wien. Die Geiuein'de Wien sauifte 
vor eiirigen Iahren in der Gegend von Pnch-
«berg! aul Schneesb>erg 12MX) R'aniunieter 
Buchenhol,Die mit der Schlichtung uud 
Be-allljsichtiignuig des Hollizes betrauten Or-
igavie hoben mit dein HMze so unlgli'lcklich 
miani-Puliert, das; nun das He'lz vor^^eitig er-
stickt und 'lieinaihe un'brauchbar lf^Worden ist. 
I'il halbmor!ichenf Zustauhe wurde e-I zur 
Bahn Wschchft. Der dadurch der Geni'.'inde 
Wien eriuachsene Schaden soll sich auf i'llöer 
eine Milliarde belaufen« 

— Blühl^nider Mädchenhandel. Die Ber-
liiner Polizei nkachte die Mitteilung, baß von 
deutlichen ^'l'genten an der h^lländisch-m Gren 
Le zwei Mä'dchcn!hnnd!ler verhaftet lvurden, 
von 'denen der eine eingestand^ daß er im 
Somnler 50 deutsche Mädchen nach Holland 
verkauft habe, von ivo sie in ös^fent'liche 
.däuiser nvch San Fr.anciseo verschleppt wnr-
den. Die Poldzei setzt alle Helbel in Beive-
gunigl, uul die Na>^nen dieser bedauernswer­
ten Opfer auszuforschen. 

— Ein nach-chmenslvertes Beispiel. Dle 
Mehrzahl Mserer Blätter hat die vor kur-
zein durchgeft'Mrte Erh>ö!hi!Nlg der Ta!sig','s>er 
u-ttserer Mgeordne'teir geviigt. Iur Gegens^atz 
zu der Vereitwilli.lficit, mit der diese erhöh-
teni Taage'lder eingestrichen werden, dürste 
wvihl das Borgchen deS deutsck>en Neichsipm-
stdenten, des SoKia<Idenw?vaten Gbert, ste­
hen, der in einenr Schreiiben an d^'n deut­
schen Reichskanzler erklärte, mit Rücksicht 
^aus die FinanAlVge des Reiches und den 
Emst der Zeitverhältnisse auf dve HäDe der 
chm nach deiin Reichsliauslhaltivsane zustechen­
den Aichvandgelldei: zu ver^ichtan. 

— D^s Rä'uberunmeftn in Moi'edonlcn. 
Ueber ein aus'sehenerregendes Raub^ttentat, 
dessen Opifer ^wei beikannte tschechyflow^aki-
sche Staatsbürger wurden, wird aus Elop?je 
^Nlekdet: Dvr tsäiechotslowaltische Journalist 
Fiailk^, Li-orrefpon'dent der „Narodni ?istv" 

Sl-oivo", se^vie der tischecbische 
Maler Ziivnli lbefanden sich vus einer Stu­
dienreise durch Mazedonien. Aur Samstag 
wurden sie in der ?^ähe von Tetovo von 
lÄtwßcinräuibern anigeifallen. die ihnen i'hre 
Kleiider und die ge<saiN!te übrige Habe, smvie 
auch 12.0iX) Tschechoikronen randten. Nur 
chrenr inständigen Flehen ha'ben sie es 'zu 
'verdanken, daß die Räuber sie am Leben lie-
ßei^ Wss die beiden völlilg Aue^aeraubten 
wach CtkoiMe samen und dort die'Meldnna 
^on dem Vorfall erstatteten, wurden s>c>fort 
staiffe Gendarnlerieauifgebote entjlendet, nm 
der Räuber hablhast zu werden. ^ 

— Elf Millisnen Tote als Opfer des Welt. 
knege^Aus Pari Mrir^d qeuloLdet: Die Ear-
nc^M-Stlstimg lx^it ein Buch ü'ber die Ver-
'lnste ,m WMrei.ge verösisentilicht, a.us den: 
Hervorgeht, daß die Aaihl der Toten in allen 
?lrme^-n zu^iam'nlen N Millionen betraaen 
Hnben. soll. - Trotz der Fuirchttbarkeit die-
>er kjerrscht in der <?an^en Welt ein 
^u verschiedeneilen Verträ>gen neraÄeul 

Wettrüsten, das doch lei,te'< 
äu e^nml KrilW? sschrM 

!l!ann. PaLiiflsmus... ^ 

vulkanischen C^sen. 
Rom, 1('.. d, wick> berichtet: Bei eiM'm 

Galeriebau auis der Strecke Bologim»—Flo-
^5 eino Evplch'on von vulk?a-

?oei UAeiter qe. 
w°r.^» ?nx ^ vcrwmchrt 

Aus dem GerZchtsfaale. 
- sicher VkbftM «is der SoIb«iier.Mm 

r^l Konjskce. ^n dm Ilahren 1920 Ais 
wuilde jedmnsttlal im.Herbst, wenn daS Vieh 
Ivl0n der Alim ZbjzetriÄiön wm'dö« eime l^öß?e-

re Z<r>hi von Vieh verniißt. Main verdächtigte 
lange den Bchtzer ?Latthias Zalosnik in Hu-
diu bei ^Vonjicq» der u>egeu verschiedener De­
likte schon fünfz'e'hnmail vorbestraft ist. Mi^r 
erst Heuer konnte» n?an ibm die Diebstähle 
nachsweisen, t« er diese inrmer auf rastfi-
nierte Art zu niaÄieren verstanden hatte. 
So vertauschte er beispielsweise einer Be-
itzerin Hren Stier gegcn einen kleineren, 
am aber trotzdem nach ein paar Wochen 

wieder, reklamierte den Stier als sein Ei-
gentmn und n<dhui ihn unter Droihungen urit 
ich. Einan: auder.'ll Bauer trieb er seinen 
Ztier davon; als der Ei.geutümer denisellben 
eines Tages bei dem Betrüger fand, verlalig 
te dieser eine Entschädigung für die Nah-
ruivg, die höiher zu stehen kam, als der Stier 
wert war. Das .>lreiSstericht in Celje verur-
teilte Aailoxnik wogen Betruges und Dieb-

's zu drei Monaten schweren Kerkers. 
.21^ Nachklü'ige. Aul 15. d. mußten sich vor 

dem hiesijgen !>treisgerichte der Wjähriige Ad-
in!indstrci!tor des hiesigen Tagb'lattes „Ta'bor", 
Slavko Neja, und dv^r NjÄhrige Redaikteur 
desselben Blottes, Radivoj Nchar, veraiit-
worden, weil sie am 21. Aprll d. I. mittags 
den !^7jn!hriigen RMkteur^ der „Stra/a", 
Ianu!^ Golec, wegen seiner in der „Strata" 
veroffentilichteu wiederholten persönlichen 
Aidgriffe gegm die beiden Obgenann-
ten, auf offener Straße, geoihiseigt hatten. 
Nach Einvernahuie von drei A^ugen, die für 
die beiden ^Allli^eklaigten belastend ausgesagt 
s/atten, wurde das Urteil gefällt, womit Reja 
zn drei Monaten Kerker unld zur Zahlung 
von 38l)0 Dinar SchuierzenZgebd und Rehar 
zil 14 Tagen stren'?^en Arrest'smv!ie zur Zah-
lunis? von 'IM Dinar SchinterzenHgeld an 
s^olee, beide ziisaniinen aber auch noch zur 
Trauung der gerichtlichen Kosteir verurteilt 
wurden. 

Theater und Kunst. 
Repertoire des Natkonaltheaters in Maribor. 

Viitkwoch den 17. Oktober: Geschlossen. 
Donnerstag den 18. Oktober: „Kralj n« Me. 

tajnovli". Ab. A. 

„La Traviata." Das Qpernensenckle stir-
diert die schöne Oper „Tvaviata" ein, ivelche 
Eu!de die'er Woche Mr AttffMrung gelan^gen 
soll. Dirigent und .Regisseur Herr Openldi 
rektor Audro Mitroviö. > i. .. 

-s- Aus der Theaterkanzlei. Wir werden 
uni ^'iach'druck solgen'der Zeilen ersucht: 
„Wien, 11. Oktober 1L2Z. Sehr verehrter 
Herr Intendant! Noch gau!z erfüllt von möi-
neiil uiweraefzlichen Erlebuis in Maribor, 
da'heiln ange'komnien, füHle ich niich gedrängt 
7vbnen, verehrter Herr Doktor, und Ihren 
ül>er alles Lob erhabenen Künstlern uieinen 
Dank und uieiiie volle Auerkennun^g für die 
unlstergillt!i>ge Aulffi'chnmg des „Zlatorog" 
mit warnrem Herzetr zum Ausdruck zu brin-
geu. Darf ich von de-in durchschlalgenden Er­
folg des Werkes nebeir Meister Bi-ktor Par-
u?a, dessen wuttder>lwlle Vertonung alle nlu-
si'kalisch Empfindenden Mihrhast wohltuend 
beri'chren mns^, anch nur einen kleinen Teil 
Ar u,!:ch in Anspruch nehmen, so hat es mich 
sto'l^^ und freudig g^nacht, die Gestalten, die 
ich <7eschtissfen, so Prächtig und lebensvoll aus 
der Blchue verkörpert ^u schen. Jedem der 
st'ünstjler und Ki'mstlerinnen gebührt das 
vollste Lob, ihren Stiiniuieu, v^rem Gesang 
i!nd Spiel die aufrichtigste Äewunderunig. 
'Z'icht minder den: Dirigeüten, d^inr Relfis-
seur, den: Orck^ester und dem Ensemble. Ih-
ueu, vewhrter Herr Intendant, aber bin ich 
noch zu bcis'on'der^ml Danke verpflichtet sür die 
'l!!el>enÄri'lrdiige Aufn^chme, die Sie mir und 
ineiuer Tochter Selnm zitteil werden ließen, 
und sür das sinnige Auidniiken. das ünir eine 
liebe Erinneruivg fürs Letten sein mird. Den 
.'.iüustileru, die nlir dni geselligen Verkehr so 
lieb entgegieniMonvmen sind, nieine herzlich­
ste St'>lN!padhie! Mit vor.'.üglicher Hochachtung 
I'hr ergeibener Richard Brauer nl. p. (Libre-
tist der Oper „Alatorog"). 

Kalbfleisch: 1. Güte 35, 3. Güte Schweb, 
nesleisch:. 1. Güte 3.'^, 2. 30, Geselchtes 38 bis 

Scl)inken! 55, Seliiweinefiett heimisch 43, 
anienkanisch 39. Hasen t)2. Milch 3.75, But-
ter 40 bis 70, Eier 2 bis 2.25. Weißbrot 
:>^ilo<graulni 7, Schivarzbrot ti. Obst: Aepsel 
-und Bir l ien 2 bis 5,  Mst ianien 3.  Zucker:  
Kristall 32, Würsel 23.50. Ä!ehl „00" und 
,.0" 6.^, „2" «.30, „4" Ü.V0. Kraut 1.25, 
Kartotffeln 1 bis 1.25. Die Ernte an Kar-
bofifeln und Kraut ist Heuer in der Umgebung 
Celje sehr ergiebig. 

X Einfuhr von Fischen nach Oesterreich. 
Oesterreich hat einen Einfuhrzoll von gchn 
Gobdikronen aus l00 üiilognmnm Fische ein. 
gelsührt. Diese Aicißnahme trifft unsere Ex­
portkreise schwer und das Handelsnnni-
terilljn? hat Zuschlössen, in den konrnwnlden 
Bechandlungen für den AbsckMß eines Han-. 
dolsvertrages zwischeil u-nsere>m Köniigreiche 
und Oesterreich eine Berichtigung zu ver«  ̂
liangen. 

X Aufh'bmig eines ungarischen AvSfuhr. 
Verbotes. Aus Buidapest, 16. d., wird berich. 
tet: Das Amtsblatt veröfsentlicht eine Re-
giernnlgsverordnunz, wodurch die Suspendie-
rung der Zölle aus Weizen, Ro^ggen, Gerste, 
Hafer, M^ais, HÄIisenfrüchte, MMpr^buM 
aus Getreide- und HlUse^früchtan, Lebend-
vich, Butter, Fett, S'peck und Fleisch außer 
Krast ^gesetzt? werden. 

X Nächlassen der Streikbewegung in Ober, 
schlesien. Ans Kattoavitz, 1(). d., wird berich-
tet: Die Streiklage in ObersckMien bessert 
sich in einigen Hütten und amch in den Äick-
stoss^ver^en'. In !dem StiÄswff.lverks Ghor-
chsw wird Warbeiltet. Die EksenblÄhnen und 
die Straßenbahn haben den Berkchr wieder 
aufgenomuien. 

X Einheitsbrot in Berkn. Aus Ber^ 
lin wird gemÄdet: Di« staatliche Bratbe-
wirtschastling hat mit 14. d. aufgehört! feit 
Monbag wird au^f <^rund eines Beschluls^s 
der Bäckermeister ein Einlieitsbrot herge« 
stellt, das bei einem Gewichte von 4 Pfiund 
480 Millionen Mark kostet. Eine Semmel 
kostet 15 Milliouen, ein Klpefl 30 Millionen 
und ein Viertelipfmrd Zwieback 600 MiNo. 
nen Marl?. 

Spott. 

BoKöwZrtsOast. 
X Lizitation von Tabakhouptverlngen. 

Die in den letzten Tagen verbreitete Nach-
riclit, daß für den Verschleis^ der StaatÄuo-
uopolSgeignstände in den ein^^e^lnen Kreisen 
ärariische Aeiinter ci>M'setzt werden, wird nnt 
der nachsdehentden Veröffentlichung de-^avon-
iert: Die BeNvaltung der Staatsinonaipole 
in Ljublsana gibt nä<n?'lich berannt, daß nin 
8. Novonlber dortseilbst die Veiipachtung der 
?'abak>sMf!pt«verläge an Mivatbenn'rber im 
^Üege offentlick^.'r Lizitation stattifinden wird, 
und zwar für die Dauer von 2 Ioihivn (1923 
bis 1i>25) und fi'ir so^lgerche Bei'schl'eis^wise: 
Logat^, Litija, Slov. Gradec. Nadele, Kon-
jice, ^niladni^k, Zagor'je, La^To, Marenberg, 
Dolnj<i Lendava, Radovssim, Koö^'^^je, Eerk-
'Nliea,^ Nvivo Wielsto, Eelse, Luki-wica, Ptil-j, 
Nibniea, .^koslsa^M, Tre«buje, Gor. Radgo-
na und Sniai-je pi-r IeiliZah. 

X Mmltpreise in Eclj? ain 15 d: Dinar: 
Nmldfleisch 1. Mtc' 25, 2. Güte 22 50, ans 

ItiMe: 1, Güte 20, 2, Äite. 10. 

5 Tennisturnier. Vom 3. bis 15. 5. fotnb 
anif lden Tolmisplätzen des GSK. Markbor 
ein Tenniisturnier statt, daS Ml-
reicher Beteiligung seitens der Nesiyen 
SPortkreiise lebhaiftes Interesse in allen wei­
sen !der Stadt hervorrief. Die beiden! Teni-
nisfelktionen von „Maribor" und« 
stellte:: 2 Danien und 19 Herren zum Kam. 
pse. Die Meisterschaft im Herrensin^eMnek 
trug Dr. Wanke (Rapid) wach schalem 
Kam-pfe mit RogliL (Ätaribor) unÄ Leyrer 
(W^)l(5) davon. Im Daimeneinzctls^ie^ stellt 
jich Fr^. Grafelli (Marbior) mi.t 6:3, 7:5 ge» 
gen Fran Dr. Ravnik «m die erste Gte^.-
In: HerreitdoWeils^pieil swgte iiberlegen daS 
P>aar Dr. Manke-Levrer Wapiid) Ütber 
.^ousky-Bei'igallt (Maribor), rnr Damendop. 
pelspiel das Paar Frl. Graselli-Frt. KrÄ»?S 
ge^en Fr. Rosenberg-Fr. Podiloigar und im-
gennschten 5piel, das zn den interessantesten 
zählte,'das Paar RoglLiL—-Frau Dr. Ravni? 
^gelv Leyrer—Frl. Grasellr w!it 2:6, 6:8, 
9:7. — Der Tenni^Kshort hat sich in der letz^ 
ten Zeit in unserer Stadt zn bemerkenÄv«-
ter Höhe emiporgeschlv-ungen und es werden 
für das konimende Jahr Vorbereitungen für 
einen Städtewettkamtpf Gra^^ Marvbor—^ 
Liubl^ana—Zagreb getwffen. 

Kino. 
Im l. Mariborski bioskop qvTanlgt <O 

heute das ausgezeichnete Berliner Lustilprek 
„Das Mädchen mis der Hölle" mit der 
preî gelki-öiUen imd ersten Fklmbiva Lva 
Mam zur Vorfülbrung. Die .HanMunig ist 
sein erdacht und dül'ste die größten AachstÄr-
nde entssesseiln, so daß den Knnofreunden ei-n 
auserlesener, h>umovvoller KunsbgenuH ge^ 
ten wird. >. . 

Börse. 
Ziirich, 17. Okt. ^Eiigenberichk.)' Schluff-

knrse: Paris 33.47, London 25.25, VeogrÄ 
6/5, Praig Mailand 35.50, Newyori 
556 ein achtel, Wien 0.0078 fünf achtet, qest. 
Krone 0.0079, Budapest 0.0307, Wm^ilchan 
0.0i;, Sofia 5.45. 

Zagreb, 17. Okt. (Eigenbericht.) Sch'lnß. 
kurie: Paris 5.10 bis 5.20. Schweiz i5.20 bis 
15.50, London 3x3 bis .'^85.50, Wien 0.19 
bis 0.121, Pralg 2.53 bis 2.5.^»5. Mailand 
3.86 bis 3.92, N<'whork 84 bis 98.75. 

Moderne Romane und andere klassische 
Werke der Weltliteratur werden zu höchsten 
Preisen gekauft. Anträge an die Verwalk 
tung. 

Ljudsla fnsiÄea fVolksbiWothes) Ncrrodnl 
dom, ?. Stock. Geöffnet Sonntag von hQlb 
10 bis balb 11 lllir und DonnerStaZ vvn 
halb 19 bis Kalb 20 Uhr.̂  ' 



^arburser Zeski tNA Nttm'nfer Som ??. V?to5''r l9?? 

KNM 
iD», ?>»»,«»> »»ch« »>»«» »,»»«, ,»««»« M» »«« 

MAbliertes Zi»»O» zu vermie« 
tu». Martjlna ulica w. Tür 6. 

914» 

Dte T«s<G«I< bt» V»«twU «G«dO cht»-
iWßmd,«. «cht«h M «E S»,«««w«w«h«e SßmuttSH 
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verfchitdtne» 

Absolventen der Privat-Lehr-
vnstalt Legcit in Mcinbor mit 
Kenntnis des Maschimnschrei. 

slowenischer und detttsch^r 
Stenos^raH^ie sowie Nucbhal« 
tuny solchen passenden Pvsten. 
^lnf^acien sind richten an d. 
E6ireibmas6nnen<,eschüft Leqnt. 
-Maribor, Clovenska ulira 7. 
Telephon 190. 
Hver e!» ves-!h«Nsl»»«l mit 
HlebenrSvmen od moder«« Wsh-
»«nss. mich für Zad»atelie. Ser-
F«»- oder Damen-Modesalon sfc. 
passend, auf deftem Varkekrs-
Vos?en (5lrals Pe!ra trg). Brücken. 
»»Pf in Neubau «llnscht und 
Senetflt ist. de« enffallend. M^et« 
zws 4—5 Jahr« voraus zu de-
zahle», lzinterlege die Adresse 
unter Moderne Zukunft" bis 

Okloter in der Verwaltung. 
Sl45 

lo.Xl lZöt-? 

Gttl»«ss<n e«pfteht sich für 
iweid» wie Vundltickereien. Vrda-
pova ui»ea Z3» !. Stock. 9lö9 

NMltWle» 

^Gutgehendes Spezereigeschäst, 
Mitte der Stadt «^eiesien, samt 
^us u. Maqazinen. sowie gro-
Mr Wohnunc; zu verpachten. 
'Erforderliches ^^pital 
iDinar. Nur ernste, kspitalskröf-
itige Reflektanten wollen ihre 
^nqebotc mit auMhrlicher Ad. 
tresse unter „Sichere Zukunft" 
ßu der Veno. d. Bl. crleczen. 
! 0102 

I« Saust» sestuht 

tMeber, Aeiß oder <^oerz, wird 
gekauft. Antrüge mit Preisan­
gabe unter „Trieder" im die 
Zerwaltung. 91 lv 

Brandmalerei - Apparat, gut 
Ehalten, zu kaufen gesucht. Ge-
ffälliqe Amriige an Alfred Zech« 
jner, Ptuj. N137 

Zu kaufen gesucht. 
Vlavier oder Pinauino M» kau. 
Jen gesucht. Unter „Pianino" n. 

^rw. V14l 

Klavier Stutzflügel, Metallrah-
men mit Elfenbein - Klaviatur, 
billigst. Kamnii^ka c. 7. 9W0 2. St., Tür 8. 

Au mtelen gesuchk 

Lehrerin t. N. suck)t leeres 
.Pmmer, Aleklandrova cesta ?Z, 

!^'01 

Silber - Ehbestecke, Leuchter, 
(ijirandols, diverse Schmuc^ge-
genstünd«, antike Nhren, Lexi­
kon Brorkhaus »ind Maycr, 17 
Bände, bei Ferdinand Vince« 
tiö. SlovenSka nl. 10. iMll 

Herrenwinterröcke, Ueberstiehcr, 
Damemnäntel, Jumper, Damen 
kostüme. Abendkleider, Tanz» 
stundenlieider, ?>iite, Schuhe, 
Damenregenschirnie, Jacken u. 
Veilchiedenes. Cankarjeva ulita 
Nr. 8, 3. St. links, Tilr S. WS1 

Verschiedene Bücher, Noten, 
MadonnenbUder, verschiedene 
andere Bilder, Nnfsäj^e, Vasen, 
Punschservice, Arml^änder, Me­
daillon mit Brillant Brillant­
ringe, Sofapölster. Stickerei filr 
Ofens^iirm, kl. Tischchen und 
Verschiedenes. Carkarjeva nlica 
Nr. 2. 2. St. links, Tiir 8. W!)2 

Zwei schöne Schweine zu ver-
kanfen. Anfr. Sp. RadvaniS?n 
cesta .^7. 91W 

10.XI.Lök? 

Speisezimmer, fast neu, mod., 
ist wegen Uebersiedlung sof. 
verkaufen. Zu besichtigen am 
2l). d. zwischen 1 und li Uhr 
nachmittags i. Lagerhaus ^»?eit-
tinger. 

Schöner Hcrrenwmterrock l'W 
Din., reine Roßhaarmatratze, 
schönes hartes Nett mit gepol­
stertem Einsah', harter Kleider­
kasten, Waschtisch mit Marmor 
und Spiegel, kompl. weiche 
Schlaf,^jimmerinöbel mit Ma­
tratzen, einzelne Betten, .Misten, 
Blechwaschtische u. Wchentische 
weacn Raummangels alles sehr 
billig zu verkaufen. Anfr. Ro-
tov'/ki trg 8, 1. St. linls, Tür 
Nr. 8. 

A!odernster Damenmantel, 2 
Kostüme preiswert verkäuflich. 
Airfragen: SuZnik, Oglasni zn 
vod. »IM 

Eine ssut erhaltene tadellos ar­
beitende Rahmaschine .,Singer" 
^owie verschie^denes Andere we­
gen Abreise sofort zu verkaufen. 
Koro.iiLeva ul. Tür K, Lei-
mslver. stl42 

Schöner, 18zolligc'r Blechspar» 
Herd mit .^upsetkefscl zu ver­
kaufen. Ciril-Metodova ul. 12, 
Studenci. yibü 

Äutzslügel sHeitzmann) ist sof. 
preiswert zu verkaufen. Anfr. 
Pod mostom 9. 9151 

Solides Fräulein sucht netteS 
Zimmer bei befferer Familie. 
Anträge unter „Sofort !)1l4" 
an die Vcrw. V114 

Stt6)e fchön möbliertes Zimmer 
n:it ganzer Verpflegung, ttefl. 
Anträge mit Preisangabe unter 
„13' NN die Verw. ' s^1I8 

10.Xl.<Zök? 
Offizierswitwe sucht möblierte? 
Zimmer. Unter ..Elektrische Vi.' 
leuchtung" au die Vertv. 9120 
?.ind?klos«s Ehepaar sucht ö»?!» 
.^immerlg» Wohnung somk 
Zubehör gegen Ablöse Anträge 
an Kinko ^ax. Grajsöi trg 8. 

91S0 

Sktllensefuche 

PtRfiouierler SleusrdaamZs? 
sticht AanAlei-, Kassier-, Inliaf' 
fönten- oder Vertrauensstelle. 
Anträge unter .VerlAblich" au 
die Verw. 914^ 
KrtiMei«. tüchtige Kvrhin sucht 
Stella. Anfragen «ater.Proni-n-
an die Derw. 

S66Z 

Diener und schneidernde» Etu-Z 
benmödchen gesucht. Gut Llnden. 
tzof. Pojt Gornja So. Kungeta. U. 

9!44 

Asrrespolü»enz 

Akademiker, Jahre alt. mit 
gesicherter Existenz in der Pro­
vinz, sucht zwecks Ehe die Be­
kannschaft eines gemütvollen 
MlidchenS oder Witwe aus gut. 
Hause. Ev. Vermittlung erbe­
ten. .Zuschriften unter ..Streng 
diskret und ernst" an die Ver-
waltung. 9154 

Intelligente junge 

jilssürheiltriüySN 
flir reine tuhiqe BcfckSf-
ltgung werden aufoe-
nommen. — Vedingung: 
SKS-SIaalsbürgerfchafk. 

lovsrna slelrtrieiuk 
Ssrnio ?>s^l^lNOP. Volts 

ftrampfe kaufen 
Sie am bU 

l t k N e n  

vei 
Fa. Antca Tmun  ̂ Vosiö. Sud-tiv» 
Wlaridor, Eraiski lrg 1.!' ^ , > 
«WaMSWZWrstZrssvWLii! LkoS«» l.»zer. 

la Nckea von 5» 10,20 u. Sl) k?. 
de! I4«O 

8k2ö 

W«. 1 

Gesucht wird 
SB ^ 

AW AitswG Solid! 

bki Za?oH LW, Maribor, «lavni ,rg 2. 

für Schloßküche. Anfragen 
an die Verwatlung des 

5? ^ ̂  

Desmtenswiswe mit vterzshi'. 
Buben sucht Stelle aes SiÜtze 
der Kansfrau zu alleinstehe??dem 
Kerrn oder Witw?r mit Kind 
Anträge unter .Gute Z»kuuft' 
an die Verw. 9tS3 

Elsrlicher K»!«ssinvaltd» im 
Äanzleifach gut l»ewande?t» der 
slowenischen, deutschen und italie­
nischen Sprache müchtig sowie 
des M«^idinschreiben5 l^undt;^. 
suckt pissende Stelle. Eventuelle 
Zuschnsten erbeten unter .Ehr­
licher ÄrleLSinvaiide- an die 
Verw. 9147 

Gffene SI<llen 

V<ZXZ)S>E>V!<D<l>DV<vE>!DGEDl5H 

Z Klichenkasten, Spiegel 80X57 
Mähmaschine, Pendeluhr. Tep-
Pich. Krttova ul. 8. I. St.. Ti1r 
Nr. 11. 

Ehrliches, netteS Mädchen fiir 
alles, das selbständig kocht, für 
sofort gesucht. Mcljska cesta 5^7, 
im Ge^)äst. 9109 

!8v!̂ viAs'i8lgu! 

A» verkmtst» 

Möbel 
2.tr Cchlaf. und Speisezimmer. 
!^wie Mc^n am billigsten bei 

cer in drug, VetrinjSka ul. 
r. 8. 86S0 

ZZek^sri-kisu! 

Verkikvferin fllr etn Delika-
tefsenzeschüft geübt und ehrlich 
wtrdsofort aufgensmmen. Offerte 

9149'unter .Deliltaiessen- an dieV«. 
> S150 
» 

V^snn Tis undsv/eZIiclios Eigentum xut kaufen o6sf vsr. 
ksuksn v^ollsn, so v,sncjgn Lio »iek sn 

Schlosses in Lre?!ce. 6036 ^ wsicds slls QascdS^kts tiückst kulttnt ua I Lpsssnios v^i-i-iek-
'UM,-.- > g!ot Immvi' t-lAus!^, Viilss ^rltncls vsnl<»u^sn 

^l^elirere - un6 lisßsn ^nt,o^s von solcksn st«tz -ur ^insiclit »uk. 

einfässer 
fast neu, zu lzabsn 

Gasthalls „Zägerheim" 
t(rcevina. 9143 

!V 
c'N l'Sß^ t KonesLl^onIrana po Vi». VIsctt. 

2og»^sd, ftiartiSava ulle» 9S. 
S90ö 

^ex;en gute Bezahlung ge­
sucht. Anzufragen bei Dr. 
Sch«rh«um, Trg svobode 
Nr. 6. 9157 

Prima 

katzbmÄerei pichler 
SranLiskanska uliea 11 (beim klichamte) 

empfiehlt alle einschlägigen /Arbeiten! so^vie alle Gattungen 
neuer und alter Wässer zu billigsten preisen. 7142 

Wagg. SNtß?e?artoffel 
weisse, «erbe« gekausk. Anträge an 
I. Oettli, Flawtl, Schweiz, derzeit in 
Maribor, Kotel pri Zamorcu. 9152 

jede Menge, zu haben im 
Äolz- und ÄohlengeschÄst 
AraneiZkansa ul ica I I ,  
Eichamt. 8463 ? «MMZW 

"WH 

l)2s .VI^I^/^1.1"' 6er Werke ttkluser K 8<)t,otli.i. V/len-5tg6!AU j5t in Vor-
krieZsc^usIltitt äurcii L4 .I-idre c!»5 de5te lVlitte! Im kückereidetrieb. I-liitcn 
8!e sicti vor mincie rveiti^en Kactiiidmunxien! OriLinsl-OZsmnIt ist 
ein^jA unct allein del cier t-tKuptvertretunc; in ^uZoslAvien: Q6usr<j DuZsnec, 
?»?red, erdiittlicli. >»' öubvestretnnk? iiir Krei5 unci 8t«clt ^«ridvr: xz 

?. ?. !KaÄZA8 Zlisxlers ?Iae!ik. MilvL l)set, LIavni irx. 

vo 
p»k 
?» 

ev 
»1 
> 

» 
» 

j 

I« vermiete» 

Zimmer, möbliert, fep., l. Zen-! 
trum. Adr. Verw. V108-

v. 

MSbliertes Zimm«r mit zwei 
Bettelt za vermielen. Orotnooa 
ulica 7, !. Stock. 916S 

IFLkv^sriklsu! 
Mähmaschine Dürtopp, wenig s Oirofies, elegantes, separiertes ' 
gebraucht, Sck)rcibtischc, Vitri«' Zimmer an zwei .Herren sautt 
«n (Maskästen), eingelegte an-- ^tost zu vermieten. .^Mnptbahn 

'Vke Truhe, echte Teppiche 2'^ 
!^3, 3X4. Besichtigung bei Fer 
-l^norld VincctiL Slov. ul. 7. 

0087 

^Porzellan, (Geschirre, komplette 
CpeiSservice für nnd 12 Per­
sonen, Aaffee-, Tee- u. Mokka 
sewice, Wegt,wood-Dekorations 

.teller, Zinnteller und Schüsseln 
lAu verkaufen bei Ferd. Vince-
tiö, SloverlSka ul. 10. 9088 

' ISchönes Lostümkleid» mehrere 
:DütO, ein großer Antleidespiegel 
'.villi ' ' -

hofnäbe. Anfr. Acrw. lM9 

Zwei mSblierke Zi«««» in Vi» j 
skrica prt Stmbu^u zu »ermteten. ^ 
Anfrage in der Verw. 9159 ! 

D 

Ein sonniges reines sckönes Kr-
k«r?, t«mer bis i .Novemi?er.  
a n  s o l i y e n  K e r r n  o d e r  D a m e  z u '  
vermiete». Anfrage ia der Vro.' 

9161 

Möbliertes <)t««ör mit elek-j 
ttifcher Beleuchtung eventuell a«ch! 
mit Verpflegung zv vergebe«, i 

illig zu vcrtaufell. Adr. in der ^ Alek5androoa cesla 6^» Orutk. ^ 
.Verwaltung. 

««.HL 

Mr emp?Skiksn uns ru? vvn Uskl̂ en. ZeWtKMea, 

kkssekörkn, pzsllstea, 

pkGZpEllwks, MxZx^CkiT^Ä UL«!k., r!snen«!r nM 
rsicksm LeknKmLiSS'eQS swiZ LILtt-z geden ievnnen. 

/ ^ U ? M S ? K L 2 M  " Z ? K o t s -
«iSW» u. WiZZ-ll. Nuekdmaei'sl 

^Lntrsis: ?«rALEVs  ̂ : TU'sLmÄSrüLVS uiiLS Z 
«!-- v-e VdkZ'NLkmv «S«? LGK?^?ak«!, SurNS»«» »Si« «--» 

UMA.  
Q««». 5l^Qvtv N^a^leur WicaiiÄds» Druck und Verlaa^: lV!a?i»Zvi'sks tistesrna ct. ct. 


